
Tiergerechte Weihnachten

Weihnachten steht vor der Tür und viele
planen bereits die Feiertage. Gleich vorweg
und jedem Tierfreund längst klar: Zu Weih-
nachten sollten keine Tiere unüberlegt ver-
schenkt werden.
Wer zu Weihnachten Tieren etwas Gutes tun
kann, hat dafür viele Möglichkeiten: Diejeni-
gen, die ein tierisches Familienmitglied ha-
ben, sollten das Fest „tiersicher“ gestalten.
Dazu gehört in erster Linie, mögliche Gefah-
renquellen zu vermeiden: Dekorationen wie
Kerzen, Glaskugeln und Lametta – Gefahr
eines Darmverschlusses beim Verschlucken
– sollten außer Reichweite der Tiere sein.

So manche weihnachtliche Pflanze wie
Weihnachtssterne sind giftig. Besonders auf-
passen muss man, dass Hunde und Katzen
auf keinen Fall Schokolade erwischen. Diese
enthält den Stoff Theobromin, welcher schon
in geringen Mengen giftig ist. Während wir

Menschen ein Enzym haben, das diesen
Stoff abbaut, ist er für unsere Vierbeiner le-
bensbedrohlich. Keinesfalls sollten unsere
Haustiere mit Resten des Festmenüs oder
Keksen „verwöhnt“ werden – diese sind zu
stark gewürzt und Geflügelknochen etwa
können splittern und zu inneren Verletzungen
führen.

Bestes Geschenk:
Kontakt zu Artgenossen

Das Beste, was man seinem Heimtier schen-
ken kann, ist eine tiergerechte Haltung mit
Sozialkontakt zu Artgenossen. Auch wenn es
zahlreiche Geschenkideen für Hunde und
Katzen im Handel gibt, das Schönste, was
Sie Ihren tierischen Begleitern geben kön-
nen, ist Zeit. Zeit für gemeinsame Spazier-
gänge, geistige Beschäftigung und Kuschel-
einheiten.
Wer anderen Tiere etwas Gutes tun möchte,
kann etwa Tierpatenschaften übernehmen
oder Tierheime unterstützen.
Aber auch die Wahl des Weihnachtsmenüs
– zum Beispiel Vorzug von Produkten aus
tierfreundlicherer Haltung wie aus biologi-
scher Landwirtschaft oder vermehrt pflanz-
liche Produkte wählen – hat Einfluss auf das
Wohl zahlreicher landwirtschaftlich genutz-
ter Tiere. So kann Weihnachten ein gelunge-
nes, tierfreundliches Fest werden.
Frohe Weihnachten!
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Beim Weihnachtsschmuck auf Gefahrenquellen für die Haustiere achten.
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